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1 Prolog: Was
soll das hier?

Fragt man nach der größten Rock 'n' Roll Band der Welt, werden die
meisten antworten: "Die Rolling Stones“. Aber nicht alle. Die
Stones mögen die älteste Rock 'n' Roll Band sein, aber die größten
sind für viele Musikfans The Ramones. So auch für mich. Tatsächlich
hat keine Band vor und nach ihnen die Musikszene so nachhaltig
verändert, wie die vier Jungs aus Queens, New York, die im Umfeld
des legendären Clubs CBGBs (für: Country, Bluegrass, Blues) 1974
beschlossen, eine Band zu gründen um die Musik zu machen, die sie
selber gern hören wollten. "We decided to start our own group
because we were bored with everything we heard", so Joey.


Die Ramones reduzierten den Rock 'n' Roll der 50er und 60er Jahre
auf seine Grundbausteine. Gitarre, Bass Drums und Vocals. Wenige
Akkorde, keine Soli, eine schlichte, aber eingängige Melodie,
simple Texte, das ganze extrem beschleunigt – das war neu und klang
revolutionär.


"The Ramones are not an oldies group, they are not a glitter group,
they don't play boogie music and they don't play the blues. The
Ramones are an original Rock and Roll group of 1975, and their
songs are brief, to the point and every one a potential hit
single", so stand es auf den ersten von Tommy verfassten und
kopierten Handzetteln geschrieben.


Ihr Einfluss auf die Rockmusik ist heute, Jahre nach ihrer
Auflösung, nach dem Tod aller Gründungsmitglieder, noch größer als
zu ihrer eigenen Zeit. Sie haben Maßstäbe gesetzt, die bis heute
Gültigkeit haben, werden bis heute gecovert und zitiert, wurden
2002 in die Rock 'n' Roll Hall of Fame aufgenommen. Der Rolling
Stone führt sie auf Platz 26 der "Greatest Artists". Fast jeder
kennt sie, Millionen in aller Welt kopieren bis heute ihren Look
und tragen ihre Bandshirts. Hätten die Ramones so viele Platten
verkauft wie T-Shirts, sie wären größer als die Stones … .


 


Von The Clash und den Sex Pistols bis zu den aktuellen US-Punk
Giganten Green Day reicht die Bandbreite derer, die sich von den
Ramones maßgeblich beeinflusst sehen. Dave Grohl, Eddie Vedder,
Mike Ness, Brett Gurewitz, Kirk Hammett – sie alle berufen sich auf
die Band.


Motörhead huldigten ihr mit dem Song "R.A.M.O.N.E.S.", erschienen
1991. U2 schrieben einen Song über Joey (The Miracle of Joey
Ramone), erschienen auf dem 2014er Album "Songs of Innocence". KISS
coverten "Do You Remember Rock 'n' Roll Radio?" für das
Tribute-Album "We're a happy Family" von 2003.


Billie Joe Armstrong und Tre´ Cool (Green Day) benannten sogar ihre
Kinder entsprechend (Joey, Ramona).


All das geschah, obwohl die Ramones nie einen echten Hiterfolg
hatten und der ganz große kommerzielle Erfolg immer ausblieb. Die
mehr als 30 Singles, die zwischen 1976 und 1995 veröffentlicht
wurden, gelangten ganz überwiegend weder in den US (3-mal) noch im
UK (12-mal) in die Charts. Die noch beste US-Platzierung gelang den
Ramones mit "Rockaway Beach" (Nr. 66,1977), die beste
UK-Platzierung mit "Baby, I Love You" (Nr. 8, 1980).


 


Den 14 Studio- und sieben Livealben aus beinah zwei Jahrzehnten
erging es nicht viel besser. Ganze fünf Studioalben erreichten in
den US die Top-100, keines davon  die Top-40. Im UK erreichten
nur vier Alben die Top-40, weiter sieben die Top-100, jedoch in den
unteren Rängen.


Die LPs verkauften sich zwar, aber nicht gut genug. Von den
Radiosendern weitgehend unbeachtet, blieb der Band also nichts
anderes übrig als Konzerte zu spielen, um ihre Musik zu promoten.
Es waren am Ende beeindruckende 2263 Shows in 22 Jahren. Eine
davon, am 05.12.1992 in der Sporthalle Köln, durfte ich miterleben.
Ich werde sie nie vergessen. Die Setlist der Show befindet sich am
Ende des Buches.


 


Viele der Singles der Ramones waren großartige Songs, und viele
sind in das kollektive Gedächtnis der Rockmusik eingegangen, auch
wenn sie sich zu ihrer Zeit nicht wirklich gut verkauft haben. Sie
haben es verdient, dass an sie erinnert wird. Zu ausgesuchten Songs
habe ich daher zusammengetragen, was es so über sie zu sagen gibt
oder besser, was mir dazu eingefallen ist.


 


Das hier hat keinen wissenschaftlichen Anspruch, und aus Gründen
der Lesbarkeit wird daher auf Quellenangaben verzichtet. Gleichwohl
stammen alle verwendeten Fakten aus allgemein zugänglichen Quellen
wie Büchern, Zeitschriften oder dem Internet. Ausdrücklich sei
betont, dass alle Bewertungen subjektiv und meine, also die eines
Fans sind, und nicht die des zur Objektivität verpflichteten
Chronisten. Ebenso wenig besteht ein Anspruch auf Vollständigkeit,
hier wird berichtet, was ich für interessant, amüsant oder sonst
erwähnenswert halte.


 


Es war Johnny Ramone, der mich zur Gitarre gebracht hat, dafür bin
ich nun dankbar. So zu klingen wie er, das wäre es! Fand ich … und
fing an zu üben. Jahre später klingt es zumindest ähnlich – Johnny
wird ja immer unerreicht bleiben – und es macht immer noch Spaß,
einfach mitzuspielen!


 


Zu ihren unsterblichen Schlachtrufen:


 


Hey ho let's go!


 


Gabbagabbahey!


  


Für Tommy, Joey, Johnny und DeeDee. Und Marky, Richie und C.J..


 


Danke für alles!


 


Zur Einstimmung ein paar klassische Zitate:


 


"I just want to have some kicks, I just wanna get some chicks.
Rock, rock, rock, rock, rock 'n' roll high school." – The Ramones,
Rock 'n' Roll High School


 


"Merry Christmas, I don't want to fight tonight." – The Ramones,
Merry Christmas


 


"Nothing to do, nowhere to go, I wanna be sedated." – The Ramones,
I wanna be sedated


  "1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, all good cretins go to heaven." – The
Ramones, Cretin Hop


2  The
Ramones

 

              
Gründungsmitglieder




	John William Cummings aka Johnny Ramone, Gitarre

08.10.1948 –15.09.2004


	

Douglas Glenn Colvin aka DeeDee Ramone, Bass

18.09.1951 – 05.06.2002




	

Jeffrey Ross Hyman aka Joey Ramone, Vocals

19.05.1951 – 15.04.2001




	

Thomas Erdelyi aka Tommy Ramone, Drums

29.01.1949 – 11.07.2014



Ersatzspieler





	

Marc Steven Bell aka Marky Ramone, Drums

*15.07.1952




	

Richard Reinhardt  aka Richie Ramone, Drums

*11.08.1957




	Clem Burke aka Elvis Ramone, Drums

*24.11.1955



	

Christopher Joseph Ward aka C.J. Ramone, Bass

*08.10.1965








2.1 Die
frühen Jahre


Alles begann im August 1974, als Johnny, DeeDee, Joey und Tommy
erstmals als The Ramones im Club CBGBs, gelegen an New Yorks
Bowery, auftraten. Johnny behauptete später, die Gäste des Clubs
seien sämtlich Säufer und Obdachlose gewesen, und man habe
überhaupt nur deshalb dort spielen dürfen.



Die Urbesetzung der Band war auf Umwegen zustande gekommen. Johnny
war Gitarrist, DeeDee Bassist, aber auch Sänger, Joey bediente die
Drums und Tommy war "Manager". Zunächst. Dann erwies sich, dass
DeeDee nicht gleichzeitig singen und spielen konnte, Joey aber die
bessere Stimme hatte. Also suchte man nach einem neuen Drummer.
Nachdem etliche vorgespielt hatten, aber keiner der Bewerber die
Erwartungen Tommys erfüllen konnte, versuchte dieser es selbst am
Schlagzeug. Fertig waren die Ramones.



Alle vier Jungs kamen aus Forest Hills, Queens, New York und hatten
doch ganz unterschiedliche Hintergründe. Entstammte Johnny einem
irisch-katholisch geprägten Arbeitermilieu, so waren Joey und Tommy
jüdischer Abkunft. DeeDee war in Deutschland als Kind eines GIs und
einer Deutschen zur Welt gekommen. Unterschiede, die sich noch
bemerkbar machen sollten … . Insbesondere was Johnny und Joey
betraf.

 

Johnnys Vater war Bauarbeiter und Patriot. Johnny besuchte die
Militärschule, liebte Baseball und schlug sich später als
Straßenjunge durch, klaute Omas die Handtaschen, nahm Drogen und
dealte, kritzelte die Wände in dem jüdischen Wohnviertel, in dem er
lebte, mit Hakenkreuzen voll. Mit 20 Jahren hatte er das satt und
folgte dem Beispiel seines Vaters. Fünf Jahre lang malochte er am
Bau. Dann kamen die Ramones … .



Joey hingegen lebte in bürgerlichen Verhältnissen, hatte aber eine
traurige Kindheit. Weil er so groß und schlaksig war, wurde er
ständig verlacht und verhauen. Seine Mutter besaß eine Galerie und
war sehr fürsorglich. Sein Vater, ein Spediteur, war das Gegenteil
davon und die Ehe scheiterte. Der neue Ehemann der Mutter starb,
kaum dass Joey ihn als Stiefvater akzeptiert hatte, bei einem
Verkehrsunfall.

 

"Paul Ramon" war ein frühes Pseudonym des Beatles Paul McCartney
gewesen, und DeeDee nannte sich nach ihm gelegentlich DeeDee
Ramone. Auf der Suche nach einem Bandnamen entschieden die Vier,
sich alle ein Ramone-Alter-Ego zuzulegen, und so war man plötzlich
eine Familie, wenn auch nur auf der Bühne.



Anfangs umfasste die Setlist nur sechs oder sieben Songs, und man
spielte einmal die Woche im CBGBs. Die Songs waren überwiegend
selbst geschrieben, und sie waren sehr kurz und sehr simpel. Das
mussten sie schon deshalb sein, weil man frischer Autodidakt war,
was die musikalischen Möglichkeiten doch sehr eingrenzte.



Bald wurde das Publikum größer, und man trat gemeinsam mit Größen
wie Blondie, den Talking Heads und Johnny Thunders auf.
Plattenfirmen wurden aufmerksam, und im Januar 1976 gab es den
ersten Plattenvertrag mit Sire-Records. Drei Monate später erschien
dann das Debütalbum "Ramones". Mit 6.000 verkauften Platten im
Erscheinungsjahr hielt sich der Erfolg in Grenzen, Platz 111 der US
Charts. Dafür hatten die Produktionskosten auch nur lächerliche
6.400 $ betragen. Der Sound war simpelst abgemischt. E-Gitarre auf
den einen Stereokanal, Bass auf den anderen, Drums und Gesang in
die Mitte. Alle Instrumente wurden in nur einem Take aufgenommen,
nur die Vocals wurden zweimal eingesungen, weil Joey glaubte, beim
ersten Take erkältet gewesen zu sein. Johnny hielt das für
rausgeworfenes Geld.








+ Anspieltipps
"Ramones": 



- Beat on the
Brat



- Judy is a
Punk








Die Fachpresse reagierte gespalten, von "genial" bis "furchtbar"
war alles dabei. Der amerikanische Musikjournalist Robert Christgau
gab dem Album die Bestnote und meinte das Album "pustet alles
andere aus dem Radio. … Einfach perfekt, ein kleiner Klassiker".



Ein Kollege befand hingegen: "Die Ramones sind eher ein Witz als
eine Rockband. … Ihre Ausstrahlung ist vollkommen negativ,
basierend auf ihrer Unfähigkeit und Gleichgültigkeit".



Erst 25 Jahre nach dem Erscheinen und lange nach der Auflösung der
Ramones wurde die Bedeutung des Albums für die Entwicklung des
Punkrock von Musikpresse und -industrie erkannt. Seitdem wurde
"Ramones" mehrfach ausgezeichnet. Das US-Musikmagazin "Spin"
veröffentlichte 2001 ein Heft "25 Years of Punk" mit einer Liste
"The 50 Most Essential Punk Records". Das Album ist dort auf Platz
1 gelistet. 2003 publizierte das "Rolling Stone Magazine" erstmals
seine Liste der "500 besten Alben aller Zeiten“. Dort landete
"Ramones" auf Platz 33. Bis heute ist das Album das meistverkaufte
der Band, nur die Greatest Hits Sammlung "RamonesMania" von 1988
verkaufte sich besser.

 

Der Rest des Jahres 1976 ging für Tourneen in England und den USA
sowie die Aufnahmen für das Studioalbum Nr. 2 drauf, "Leave Home",
das dann im Januar 1977 erschien.



Wie schon der Erstling wurde das Album im Wesentlichen innerhalb
weniger Tage eingespielt, auf Overdubs wurde weitgehend verzichtet.
Die höheren Produktionskosten von 10.000 $ hatten aber einen
deutlich verbesserten Sound zur Folge, auch hatte man sich für
einen regulären Stereomix entschieden.



"Leave Home" gelangte in den US Charts nur auf Platz 148, konnte
aber im UK erstmals für die Ramones punkten und kletterte auf Platz
45. Das "Gabba Gabba Hey“, das rasch neben dem "Hey ho let's go"
zum zweiten Schlachtruf der Band werden sollte, stammt von diesem
Album, vom Song "Pinhead". Wieder waren die Reaktionen der Presse
gemischt.



Die "Detroit News" schrieb: "Sie verschwenden nicht ihre Zeit – sie
verschwenden Deine!"








+ Anspieltipps "Leave
Home":



-
 Commando



-  California
Sun








Der oben schon erwähnte Robert Christgau hingegen vergab wieder
Bestnoten, ein Kollege meinte sogar: "Erzähl mir nichts von Rock
'n' Roll, bevor Du nicht "Leave Home" ein paar dutzendmal gehört
hast".



Zum Aufreger wurde das auf der Erstpressung enthaltene "Carbona Not
Glue", bei dem es ums Schnüffeln am gleichnamigen Haushaltsreiniger
ging. Auf Verlangen des Herstellers, der um seinen Ruf fürchtete,
musste der Song 'runter vom Album. In den Folgeauflagen wurde er
durch "Sheena Is A Punkrocker" (US) und "Babysitter" (UK) ersetzt.



Wer also einer der 5.000 Erstlings-LPs besitzt, darf sich glücklich
schätzen.

 

Weitere 147 Shows wurden in 1977 gespielt.

 

Noch im selben Jahr erschien die dritte LP "Rocket To Russia", nach
Johnnys Ansicht das beste Ramones-Album überhaupt. Obwohl der Titel
des Albums etwas plump Johnnys Antikommunismus kommuniziert, ist
auf der Platte selbst dergleichen nicht zu hören. Die Songs waren
überwiegend bereits  nach dem Erscheinen des Erstlings
geschrieben worden.

 

Sire Records hatte der Band ein Budget zwischen 25.000$ und 30.000$
bewilligt; die Klangqualität ist der der beiden Vorgänger klar
überlegen, obwohl man, um zu sparen, wieder nur einen einzigen Take
aufgenommen hatte.



Im Rolling Stone wurde "Rocket To Russia" als eines der
essenziellen Alben der 1970er gewürdigt, der schon bekannte Robert
Christgau vergab wieder die Bestnote.










 



 



 













Die vorsichtige Annäherung an den Mainstream machte sich
jedenfalls nicht bezahlt. Die LP hatte kaum Airplay, und mit Platz
103 in den US-Charts blieb "Road To Ruin" noch einmal weit hinter
seinem ebenfalls nicht erfolgreichen Vorgänger zurück. Rückblickend
hielt Johnny "Road to Ruin" für das das letzte große Ramones-Album
bis 1984. Doch dazu später.
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